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Ein und Zwanzigſter Jahrgang.
Zweites Quartal.

Städtiſcher Verwaltungs-Bericht.
Conferenz der Stadtverordneten vom 29. und

31. März 1847.
Dem Oeconomen Gottlob Wirth will die Verſamm-

lung, obgleich ihm laut betreffendem Regulativ vom 8. Fe
bruar 1834 als Unternehmer eines Neubaues nur die ein-
jährige Communalſteuer- Befreiung zuſteht, in Berückſich-
tigung des Umſtandes, daß ein kleiner Theil des Baugrun-
des der Straße zufällt, die genannte Befreiung auf drei
Jahre gewähren.

2) Zur Erwägung der Zuläſſigkeit des von dem Herrn
Magiſtrats- Aſſeſſor Hahn geſtellten Antrages, den Brücken-
rain mit 2 Reihen Fruchtbäumen bepflanzen zu dürfen,
werden die Herren Schäfer, Sobbe und Wagner de-
putirt.

3) Mit dem Deputationsgutachten über die Zweck-
mäßigkeit der Abtragung einer Hohlwand zwiſchen dem
Bambergſchen Bauplatze und dem Clobikauer Wege, iſt
die Verſammlung einverſtanden.

4) Die Pappeln in der Krautgaſſe ſollen nicht heraus
genommen ſondern nur geſchneidelt werden.

5) Ein Geſuch um Ueberlaſſung eines Theils des Berg-
abhanges an der Saale in der Nähe des Scheitplatzes wird
in Uebereinſtimmung mit dem Magiſtrat unter andern Grün-
den ſchon deshalb zurückgewieſen, weil die Verſammlung
es für Pflicht erkennt, nicht ohne dringende Noth die nur
ſpärlich vorhandenen Communalgrundſtücke zu veräußern.

6) Mit Bedauern nahm die Verſammlung Kenntniß
von der in der Unterſuchungsſache wider den Buchhalter
Kunze ſtattgehabten Verhandlungen behielt ſich weitere
bindende Beſchlüſſe noch vor, war aber damit einverſtanden
daß zur Sicherſtellung des Dienſtes dem Aſſiſtenten Rein-
hardt die Geſchäfte des Buchhalters, dagegen dem Expedient
Thörmer die Verwaltung der Kaſſen-Aſſiſtenten Stelle
interimiſtiſch übertragen werde.

7) Jn die Stelle des ausſcheidenden Magiſtrats-Aſſeſſors
Herrn Köppe wurde der Herr Oekonom Sobbe durch
Stimmenmehrheit vorſchriftsmäßig gewählt.

Die Redactions-Deputation.

Die maleriſche Reiſe von J. Lexa im Bürger-
gartenſaale

wird, wie wir aus den Anzeigen entnehmen, nur bis Diens-
tag den 13. April zu ſehen ſeyn, indem am 14. eine zweite
Aufſtellung erfolgt. Wir fühlen uns veranlaßt, unſer kunſt-
ſinniges Publikum darauf aufmerkſam zu machen, dieſe Ge
legenheit nicht vorüber gehen zu laſſen und ſich einen über-
raſchenden Anblick zu bereiten, denn nachdem wir uns ſelb
überzeugt, können wir mit voller Wahrheit verſichern, dieſe

Ausgegeben Sonnabend den 10.

4

April 18M7.

Gegenſtände ſind ſehenswerth, ſie zeichnen ſich hinſichtlich
ihrer Größe, vorzüglicher Perſpective, durchgängig guter
Haltung und der beſonderen ſauberen Ausführung vor allen
früher hier geſehenen aus und der Effect iſt bei manchen
ſo groß, daß man vergißt, vor einem gemalten Tableau zu
ſtehen. Der ſo mäßig geſtellte Eintrittspreis macht es je-
dem und beſonders Familien möglich, daran Theil zu neh-
men, was gewiß Niemandem gereuen wird.

J. L. E. D.
Am 1. Sonntag nach Oſtern predigen in der

Schloß- und Domkirche: Vorm. Herr Conſiſtorialrath Frobenius;
Nachm. Herr Diac. Simon.

Stadtkirche: Vorm. Herr Diac. Schellbach; Nachm. Herr Diac.
Schellbach.

Mit dieſem Sonntage beginnt der Vormittags Gottesdienſt für das Som-
merhalbjahr um 8 Uhr die allgemeine Beichte um 6 Uhr.

Nach dem Vormittags Gottesdienſte allgemeine Beichte und Abendmahl,
gehalten vom Herrn Diac. Schellbach, wozu ſich die Commnnicanten
Tags zuvor bei dem betreffenden Herrn Geiſtlichen oder dem Küſter
melden wollen.

Neumarktskirche: Herr Paſtor Triebel.
Altenburger Kirche: Herr Hülfsprediger Kötteritz.

Kirchennachrichten voriger Woche (Merſeburg.)
Dom. Vacat.
Stadt. Geboren: dem Bürger und Schneidermeiſter Schastei ein

Sohn dem Oberlandesgerichts Aſſeſſor Brummer eine Tochter. Geſtor-
ben: die einzige Tochter des Glaſermeiſters Lange, 5 Monat 2 Wochen alt,
an Bruſtentzündung der Bürger und Fleiſchermeiſter Rummel, im 79. Jahre,
an Bruſtwaſſerſucht der Königl. Preuß. Major a. D. v. Holly und Po-
nienzietz, im 88. Jahre an Altersſchwäche der einzige Sohn des Bürgers
und Tiſchlermeiſters Weniger, 5 Monat 2 Wochen alt, an Krämpfen.

Neumarkt. Geboren: dem Zimmermann Büttner ein Sohn.
Altenburg. Geboren: dem Aufſeher Held im Kreis Arbeitshauſe

eine Tochter dem Handarbeiter Naumann eine Tochter. Getrauet: der
Handarbeiter Röder mit der verwittweten Frau Auguſtine Wilhelmine Lehnert.
Geſtorben: der älteſte Zwillingsſohn des Bürgers und Freigutsbeſttzers
Elfeld, 6 Jahre 2 Monate alt, an der Halsbräune.

Kirchennachrichten von Lauchſtädt März.
Geboren: dem Einwohner und Handarbeiter Starke ein Sohn dem

Einwohner und Schuhmachermeiſter Zöbiſch ein Sohn ein Paar uneheliche
Zwillinge (todtgeb.) dem Einwohner und Handarbeiter Jüdicke eine Tochter
dem Einwohner und Haderſammler Hottenrott eine Tochter dem Bürger und
Maurer Bornecke ein Sohn dem Bürger und Maurer Röckert eine Tochter.

Geſtorben: der hieſige Brunnenarzt Dr. Hled. Knoch, im 47 Jahre,
an Auszehrung.

Kirchennachrichten- von Lützen März.
Geboren: dem Bäckermeiſter Oertel eine Tochter dem Bäckermeiſter

Zillert ein Sohn dem Oeconom Heidenreuter ein Sohn dem Tagelöhner
Franke Zwillinge dem Tagelöhner Scharf eine Tochter dem Geſellſchafts
wirth Müller eine Tochter dem Scharfrichtereibeſitzer Schmeißer ein Sohn
dem Schneidergeſellen Schwarze ein Sohn dem Schneidermeiſter Erfurt ein
Sohn einer ledigen Perſon eine Tochter. Getrauet: der Uhrmacher
Heſſel in Markranſtädt mit Jgfr. Dorothea Pietzſch hier der Porzellanhändler



Wolfram von hier mit Jgfr. Wilhelmine Oertel hier. Geſtorben: dem
Muſikus Clemens ein Sohn, 9 Monat alt, an Gehirnentzündung z dem Hand-
arbeiter Buſchendorf ein Sohn 31 Jahr 7 Monat alt, an Auszehrung die
verwittw. Erdmuthe Betzing, 68 Jahr 2 Monat alt, an Altersſchwäche dem
Fleiſchermeiſter Zwicker ein Sohn 7 Jahr 5 Wochen alt, an Drüſenverhär-
tung der Schuhmachermeiſter Engler, 70 Jahr 10 Tage alt, am Schlagfluß
dem Kaufmann Schumann ein Sohn, 2 Jahr 3 Monat alt, an Krämpſen
die ehem. Ehefrau des Braugehülfen Braune in Eilenburg, 66 Jahr alt, an
Bruſtwaſſerſucht.

Bekanntmachungen.
Die von dem hieſigen Kreiſe zur diesjährigen Landwehr-

Uebung zu geſtellenden Cavallerie- Pferde ſollen für 1 Thlr.
5 Sgr. pro Pferd und Tag auf 14 Tage, und zwar vom
13. bis 26. Mai incl. gemiethet werden.

Der Herr Major Stiftsdirector von Trotha auf Schko-
pau wird die hierzu freiwillig zu geſtellenden Pferde

am 13. 14. und 15. April 1847
auf ſeinem Rittergute in Augenſchein nehmen, weshalb alle
diejenigen welche ihre Pferde miethweiſe dem Kreiſe über-
laſſen wollen dieſelben an einem der vorbemerkten Tage
dem Hr. 2e. von Trotha auf dem Rittergute Schkopau vor-
uſüyren und die näheren Bedingungen dort zu vernehmen
haben.

Hier bemerke ich nur ſo viel, daß Pſerde über 10 und
unter 5 Jahren nicht angenommen werden, und daß Wehr-
männer, welche ihre eignen Pferde reiten wollen, die letzteren
ebenfalls an jenen Tagen dem Herrn c. von Trotha vor-
ſtellen und ſich über den eigenthümlichen Beſitz derſelben
durch ein ortsobrigkeitliches Atteſt ausweiſen müſſen.

Merſeburg den 5. April 1847.
Der Königl. Landrath Weidlich.

Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß die ſtädtiſche
Hauptkaſſe von jetzt ab von folgenden Perſonen

1) dem Stadthauptkaſſen-Rendanten Zſchetzſchingck,
2) dem Servis-Rendanten Frahnert, jedoch nur als

Stellvertreter des 2c. Zſchetzſchingck in Krankheits-
und Abweſenheits Fällen

3) dem interimiſtiſchen Buchhalter Reinhardt,
4) dem interimiſtiſchen Aſſiſtent Thörmer

verwaltet wird. Wir bemerken dabei daß die ſchon mehr-
fach, zuletzt unter dem 25. November 1845 bekannt gemach-
ten Beſtimmungen in Betreff der Form der Quittungen
über in unſrer Stadt -Hauptkaſſe zu entrichtende Abgaben
und Gelder unverändert in Gültigkeit bleiben. Es müſſen
nämlich alle Quittungen der Kaſſe ſtets von zwei Kaſſen
beamten und zwar bei Summen von 25 Thalern und
darüber und bei allen Sparkaſſen Einlagen und Abhebun-
gen mit Einſchluß des Rendanten oder deſſen Stellvertreters
vollzogen werden. Eine Ausnahme hiervon machen allein
die zu zahlenden Schulgelder uud Schulabgaben, über welche
vor wie nach nur Ein Kaſſenbeamter zu quittiren hat. Der
Vordrückung eines Stempels oder Siegels bedarf es bei den
Quittungen nicht.

Merſeburg den 6. April 1847.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Jm 1. Quartale d. J., alſo
in dem Zeitraume vom I. Januar bis ult. März ſind

A. Unterſuchungen wegen Verbrechen eingeleitet und an
die eompetenten Criminal Gerichte abgegeben worden

1) Wegen Diebſtahls 26. 2) Wegen Vagabondirens
und Bettelns 2. 3) Wegen Baumfrevel I. 4) We-
gen Unterſchiebung fremder Geburt 1. 5) Wegen An-
fertigung eines falſchen Atteſtes zum beſſern Fortkom-
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men I. 6) Wegen Betrugs 1. 7) Wegen Unter
ſchlagung fremder Gelder und Kaſſen Verbrechen 1.

B. Polizei Kontraventionen und Anzahl der Perſonen,welche polizeilich beſtraft worden nd:

1) Perſonen, welche das Planum der Eiſenbahn be-
treten hatten 3. 2) Wegen Betteln 9. 3) Wegen
Ausführung von Bauten ohne polizeiliche Erlaubniß 7
und zwar 4 Bauherrn und 3 Baumeiſter. 4) Wegen
Straßen Unfugs 3. 5) Perſonen, welche die ihnen
ertheilten Reiſe-Routen nicht regelmäßig hatten viſiren
laſſen und von den vorgeſchriebenen Reiſe Touren ab
gewichen waren 4. 6) Wegen Schulverſäumniſſen
ihrer Kinder 12. 7) Wegen unterlaſſener Fremden-
meldung 2. 8) Wegen zu ſpäter Wegſchaffung eines
Standes vom Markte nach Beendigung des Markt-
tages 1. 9) Wegen Schenkwirthſchaftsbetriebs ohne
Conceſſion 10) Wegen unterlaſſener Straßenreini-
gung 4. 11) Wegen ſelbſtſtändigen Betriebs eines
Gewerbes ohne vorherige Anmeldung 1. 12) Perſonen,
welche unter polizeilicher Aufſicht ſtehen und über Nacht
nicht zu Hauſe geweſen waren 3. 13) Eine Perſon,
welche ihren unverſteuerten Hund auf der Straße hatte
umher laufen laſſen. 14) Wegen ſelbſtändigen Betriebs
des Maurergewerbes ohne vorherigen Nachweis der
Qualifieation 1.

Merſeburg, den 3. April 1847.
Der Magiſtrat.

(432) Sonntagsſchule.
Jn der durch den hieſigen Gewerbe Verein gegründeten

Sonntagsſchule für Geſellen und Lehrlinge beginnt vom
11. April e. ab ein neuer Lehr Curſus.

Alle diejenigen welche an dieſem unentgeldlich zu
ertheilenden Unterrichte Theil zu nehmen wünſchen wollen
ſich den 11. April c. Vormittags in der hieſigen Bürger-
ſchule einfinden. Merſeburg den 8. April 1847.

Der Vorſtand der Sonntagsſchule.
Hahn, Keferſtein, Tauchert, F. Volkmann,

Frahnert.
(420) Holzverkauf. Dienstag den 13. April er.

Vormittags 9 Uhr werde ich im Gaſthofe zu Röcken 157
Stück daſelbſt an der Chauſſee ſtehende hohe ſtarke Pappeln
unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen
gegen ſofortige Zahlung öffentlich meiſtbietend verkaufen.

Der Königliche Ober Steuer Controleur
Damm.

(418) Auetion in Meuſchau. Die kommenden
12. d. M. früh 8 Uhr in Meuſchau im Meiſterſchen Gute
an der Saale ſtattfindende Auction, wird hiermit in Erinne-
rung gebracht.

Merſeburg, den 8. April 1847.
Rindfleiſch, Auct. Commiſſ.

(440) Auction.

gebracht.
Merſeburg, den 8. April 1847.

Rindfleiſch, Auct. Commiſſ.
(400) Freiwilliger GrundſtücksVerkauf.

Theilungshalber bin ich geſonnen, das mir gehörige, in hie
ſiger Burgſtraße sub Nr. 215. ſehr vortheilhaft und freundlich
gelegene, im beſten baulichen Zuſtande befindliche gut rentirende

Die kommenden 14. d. M. von
früh 29 Uhr an, auf hieſigem Dom Nr. 262. ſtattfindende
v. Trothaiſche Auction wird hiermit nochmals in Erinnerung

S 25
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3ſtöckige maſſive Wohnhaus mit Hef, Einfahrt und Seiten-
gebäuden, worinnen 7 heizbare Stuben 10 Kammern, 3
Küchen 1 Laden mit großer Ladenſtube, 2 Keller Waſch
haus Brunnen 2 Pferde- und ſonſt. Ställe, ſo wie auch
2 gr. Getreideböden c. befindlich ſind, kommenden
15 April e. Nachmittags 3 Uhr, im Hauſe ſelbſt

1 Treppe hoch,
meiſtbietend, unter den zuvor bekannt zu machenden Bedin-
gungen zu verkaufen wozu Kaufluſtige eingeladen werden.

Merſeburg, den 1. April 1847.
Die verwittw. Fleiſchermſtr. Alberts geb. Köplitz.

(439) Hausverkauf.Jch bin geſonnen, mein Haus auf der Oberburgſtraße
Nr. 279., welches einen geräumigen Laden nebſt Stube, und
außerdem noch 10 heizbare Zimmer, 7 Kammern, 2 Küchen,
2 Keller, Waſchhaus und Stallung enthält, alles im beſten
Zuſtande, aus freier Hand meiſtbietend zu verkaufen, und
habe dazu einen Termin auf Freitag den 23. April Nach
mittags 2 Uhr, im genannten Hauſe anberaumt, die Bedin-
gungen werden im Termin zuvor bekannt gemacht.

Kundius.

(426) Hausverkauf.Jch bin geſonnen, mein in Kaja gelegenes Nachbargut
und Gemeinderecht, mit 3 Acker Feld dazu, aus freier Hand
zu verkaufen. Kaufliebhaber können deshalb von jetzt an
mit mir in Unterhandlung treten.

Kaja, den 6. April 4847. Gotthelf Albrecht.
(421) e Es ſteht ein Korbwagen, ein und zwei-

ſpännig damit zu fahren aus freier Hand zum Verkauf,
beim Zimmergeſellen Herrn Hetzer in der Altenburg. Auch
Pferdegeſchirr für 1 Pferd.

(433) Anderweite Verpachtung. Wegen con-
tractlich nicht erfolgter Erfüllung ſollen mehrere Grund-
ſtücke des Unterzeichneten, in Meuſchauer Flur gelegen, Sonn
tags den 18. d. Nachmittags 3 Uhr, in der Gemeindeſchenke
in Meuſchau, anderweit verpachtet werden.

Merſeburg, den 8. April 1847. L. A. Wedd
A. Weddy.

(441) Empfehlung. Das Neueſte in Promeneurs,
Marquiſen, und Knickern empfing in großer Auswahl und
empfiehlt billigſt

Merſeburg. Louis Naumann.
(430) Bekanntmachung.

Einem ſehr geehrten Publikum erlaube ich mir ergebenſt
anzuzeigen, daß, nachdem ich am erſten dieſes Monats aus
den. Königlichen Hochlöblichen 12. HuſarenRegiment als
Eskadron Chirurg ausgeſchieden bin, ich mein an den Brau
meiſter Herrn Schultz verpachtet geweſenes Brauereigeſchäft

führe und bitte Dieſes gütigſt beachten zu wollen.
Merſeburg, den 7. April 1847.

Alexander Leonhardt.
(431) Logis-Vermiethung. Johannisgaſſe Nr.

46. iſt die mittelſte Etage, beſtehend aus zwei Stuben,
Kammern Küche und Zubehör ſofort zu vermiethen und
kann zu Johanni d. J. bezogen werden.

(436) Vermiethung. Ein Laden nebſt dazu ge-
höriger Stube in einer frequenten Straße iſt zu Johanni
zu vermiethen und wird die Wittwe Schröder in der
ſchmale Gaſſe das Nähere mittheilen.

für meine alleinige Rechnung in der bekannten Weiſe fort-

(419) Logis-Vermiethung. Das bisher von
dem Hr. Baron von Bethmann Hollweg bewohnte Logis,
Breiteſtraße Nr. 498., iſt von Johannis d. J. ab ander
weit zu vermiethen.

(423) Logis-Vermiethung. Eine freundliche
Wohnung, aus Stube, Kochſtube, Kammer und Torfgelaß
beſtehend, iſt ſofort oder zu Johannis d. J. an ſtille ruhige
Miether zu vermiethen Entenplan Nr. 195., wo auch, 1
Treppe hoch, das Nähere deshalb zu erfragen iſt.

Rheumatismus-Ahbleiter.
Von unſern nicht nur allein in faſt allen Ländern Eu-

ropa's, ſondern auch bereits in den Vereinigten Freiſtaaten
von Nordamerika und in Mexiko rühmlichſt bekannten, von
der Berliner und mehreren anderen Sanitäts Behörden,
ſo wie von den engliſchen Chemikern Corfield und Abbot
approbirten

verbesserten Rheumatismus-
Ableitern,

à Exemplar mit vollſtandiger Gebrauchs- Anweiſung
10 Sgr., ſtärkere 15 Sgr. und ganz ſtarke 1 Thaler,
gegen chroniſche und akute Rheumatismen, Gicht,
Nervenleiden und Congeſtionen, als:

Kopf-, Hand Knie- und Fußgicht, Geſichts-,
Hals und Zahnſchmerzen, Augenfluß, Ohrenſte-
chen Harthörigkeit, Sauſen und Brauſen in den
Ohren, Bruſt-, Rücken und Lendenweh, Glieder-
reißen, Krämpfe, Lähmungen, Herzklopfen, Schlaf-
loſigkeit, Geſichtsroſe und andere Entzündungen c.

halten die Herren F. G. Schmidt in Delitzſch, C. H.
Kühle in Bitterfeld, Carl Pflaumer in Düben,
W. C. Conrad in Gräfenhainichen, C. Hoffmann
in Schkeunditz, Julius Ehrig, Leipziger Straße No. A.
e en urs und L. Zimmermann in Merſeburg

ets Lager.
Nachſtehende Atteſte mögen ſtatt aller Anpreiſungen als

Beleg für die Gediegenheit unſerer verbeſſerten Rheumatis-
mus Ableiter dienen.

Wilh. Mayer Co. in Breslau.
Den Prüfungen der neueſten Zeit iſt es vorbehalten

geblieben, den innern Zuſammenhang des menſchlichen Or-
ganismus mit dem telluriſchen deutlich zu erkennen und das
Jnfluiren des letztern auf den erſtern durch ſinnlich wahr-
nehmbare Erſcheinungen zu beweiſen beſonders haben alle
jene Stoffe, welche in hohem Grade Electricität oder
Magnetismus beſitzen, einen ent ſchiedenen Einfluß
auf das Wohlbefinden des Menſchen, weshalb man auch
vielfach Electricität ſowohl wie Magnetismus als Heilmittel
verſucht, ganz beſonders aber gegen rheumatiſche Leiden und
zwar mit dem günſtigſten Erfolge. Da nun aber die Anwen-
dung dieſer beiden Agentien durch die bisher bekannten
Maſchinen und Apparate oft ſehr beſchwerlich und die An
ſchaffung derſelben höchſt koſtbar iſt, ſo hat man mehrfach
verſucht, Vorrichtungen zu treffen, welche durch die Ein
fach heit ihrer Conſtruction minder koſtſpielig und durch
die Zuſammenſtellung beſtimmter Stoffe fortwäh-
rend im Stande ſind, eine der Electricität und dem Magne-
tismus verwandte Wirkung auszuüben ſo haben auch die
Herren Wilh. Mayer und Co. hierſelbſt nach langen
und angeſtrengten Bemühungen einen ſogenannten Rhenu-
matismus-Ableiter konſtrnuirt, der aus harzigen und
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metalliſchen Stoffen den beiden Hauptträgern von Elee-
trieität und Magnetismus zuſammengeſetzt iſt und daher
wohl im Stande ſeyn dürfte, wegen fortwährender Aus-
ſtrömung jener eigenthümlichen Naturkräfte in den geeigneten
Krankheits-Fällen: Rheumatismus und Nervenleiden,
Linderung zu verſchaffen. Mehrere Kranke, welche einige
Zeit jene Ableiter getragen verſicherten noch mindeſtens,
Minderung ihrer Leiden erlangt zu haben und räumen die-
ſem Mittel ſchon um deshalb vor vielen andern einen Vorzug
ein, weil ſeine Anwendung durchaus nicht beläſtigt.

Breslau, den 21. Februar 1847.
(L. S.) Dr. Bürkner,

praet. Arzt, oper. Wundarzt und Geburtshelfer.

Oeffentliche Dankſagung.
Durch die vielen und täglichen Verſendungen, welche

die Herren Wilh. Mayer und Co. in ihren Rheumatis-
mus-Ableitern ſelbſt nach dem fernſten Auslande machen,
und durch mehrere in den hieſigen Zeitungen veröffentlichten
Atteſte über die Wirkſamkeit dieſer Rheumatismus-- Ableiter
auf dieſelben aufmerkſam gemgcht, wandte ich 2 Exemplare
gegen Gicht an. Obgleich das Uebel ſehr hartnäckiger Natur
war, ſo empfand ich doch eine bedeutende Linderung meiner
Schmerzen. Jch entſchloß mich daher, den Gebrauch dieſes
Mittels fortzuſetzen und kaufte mir noch nach und nach
4 Stück von der ſtärkſten Sorte à 1 Thlr., wovon ich noch
eins gegenwärtig als Präſervgtiv trage, da ſich ſchon nach
Anlegung des Dritten ein Reſultat ergab, wie ich es mir
nicht beſſer wünſchen konnte. Jch bringe daher dieſen Fall
zur Kenntniß der ähnlich leidenden Menſchheit.

Breslau, den 22. Februgr 1847.
Dreihardt, Poſtwagenmeiſter.

Atteſt. Meine Frau hat einige 20 Jahre an ſtarken
Bruſtkrämpfen gelitten es ſind dabei von unſerer Seite
keine ärztlichen Mittel geſpart, wodurch ſie denn auch mitun-
ter auf kurze Zeit Erleichteryng ſpürte; doch fanden ſich die
Krämpfe leider immer wieder ein.

Vor ungefähr 12 Wochen kaufte ich einen verbeſſerten
Rheumatismus-Ableiter der Herren Wilh. Mayer
und Co. in Breslau à 1 Thlr. von Herrn T. C. Don-
dorff in Roſtock; von der Zeit an, daß meine Frau
ſelbigen getragen, ſind die Krämpfe gänzlich ausgeblieben
und das Befinden bedeutend beſſer weßhalb ich die Ab-
leiter allen hieran Leidenden beſtens empfehlen kann.

Diederichshagen bei Roſtock, den 13. Januar 1847.

(417) Ch. Witte.(427) Bücher-Anzeigen.
Intereſſante Uenigkeit.

Bei Jgn. Jackowitz in Leipzig erſchien ſo eben
und iſt vorräthig in der Buch- und Papierhandlung
von Louis Garcke:

Nebelbilder aus der neueſten Weltgeſchichte
des Jahres 1846. Jlluſtrirt durch Profeſſor
Nante. 8. Elegant geh. im Umſchlag. 6 Ngr.

(428) Bei Otto Wigand in Leipzig erſchien ſo
eben u. iſt vorräthig bei Louis Garcke in Merſeburg:

Jreligionsfreiheit!
Dem Vereinigten Landtage Preußens.

Von Guſtav Adolph Wislicenus.
(Zn Verxtxetung der freien Gemeinde in Halle.)

gr. 8. geh. 4 Sgr.

(422) Wohnungs-Veränderung.
Jch mache meinen geehrten Kunden hierdurch ergebenſt

bekannt daß meine Wohnung von jetzt an Gotthardts-
ſtraße Nr. 148. iſt, und bitte, das bisherige Zutrauen mir

auch ferner zu ſchenken. et Karl Thiele, Herren Kleiderverfertiger.
S Die Schirmfabrik

von
W. H. Wendeborn aus Halle a. d. S.

empfiehlt zum bevorſtehenden Merſeburger Jahrmarkt ihr
Lager von Regen und Sonnenſchirmen, Marquiſen, Pro
meneurs, Knickern 2c., in Seide, Halbſeide und Baumwolle
von bekannter Güte, kauft alte Schirme und nimmt dieſel-
ben in Tauſch an. Die Bude iſt durch Firma bezeichnet

(393)

4 a(3353) Zuwickauer Schmiedekofrle
von vielſeitig anerkannter Güte iſt wieder angekommen und
empfehle ſolche zu dem ſehr billigen Preiſe von 3 Thlr. pro
Karren. Ferdinand Scharre, Neumarkt.

e Alle Sorten Schul und
Schreibebücher, dauerhaft gebunden,
ſind vorräthig zu haben bei

H. F. Exius am Markt.
(437) Die Aufführung des Weltgerichts

von F. Schneider durch LIerrn Cantor Rost, der dies
Oratorium seinen Schülern tüchtig eingeübt hat ver-
dient die Anfmerksamkeit des Publikums um so mehr,
als die Musik anerhannt zur ausgezeichnetsten dieser
Gattung gehört. Mehrere Runstfreunde.

(425) Geſuch. Als Gartenarbeiter wird ein ord-
nungsliebender fleißiger Menſch, welcher die gewöhnliche
Gemüſegärtnerei verſteht, ſich aber auch anderen Beſchäf-
tigungen willig unterzieht, zum ſofortigen Antritt auf das
Rittergut Wernsdorf bei Merſeburg geſucht.

389) Concert Anzeige.
Sonntag den 11. April findet in meinem Locale Con-

eert vom Herrn Stadtmuſikus Braun ſtatt. Anfang 3 Uhr.
Schröder.

(434) Einladung. Künftigen Sonntag Vormittag
friſcher Speckkuchen im Bürgergarten wozu ergebenſt ein

ladet C. Beyer.(429) Warnung. Einen Jeden warne ich hiermit
ernſtlich, daß er meinem Sohne, dem Fleiſchergeſellen Au-
guſt Ritter, nichts auf meinen Namen borge, indem ich nichts
für ihn bezahle. Schladebach, den 7. April 1847.

Gottlob Ritter, Fleiſchermeiſter.
Durchſchnittsmarktpreiſe vom Monat März.

thl. ſg. [pf. thl. ſg. pf-Weizen Scheffell 3 11 8 Kalbfleiſch Pfund 2
Roggen 3 4 5Schöpſenfl. 3Gerſte 2 8 Schweinefl. 3 6Hafer 1 11 Butter 8Erbſen 3 10 Brauntwein QOrt. 6
Linſen 4 BierKartoffeln 1 5 Heu Centner 22 6Rindfleiſch Pfund 3 Stroh Schock 5 10
Druck und Verlag von Kobitzſchens Erben Redigirt von Carl Jurk in Merſeburg.


	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 15.
	[Seite 129]
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132






